Niederschrift

über die 58. öffentliche Sitzung des Stadtrates

am 18.02.2014 um 18.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses der Stadt Berching

Sämtliche Mitglieder des Stadtrates waren ordnungsgemäß geladen.

Vorsitzender: 
Erster Bürgermeister Ludwig Eisenreich

Schriftführer: 
Verwaltungsfachwirt Buchberger

Anwesend waren die Mitglieder des Stadtrates:


	Eisenreich Ludwig, 1. Bürgermeister
	Meil Maria

	Blomeier Franz
	Meyer Roland

	
	Neger Markus

	Delacroix Gerlinde, 2. Bürgermeisterin
	Rackl Manfred

	
	Reindl Karl

	Frenzel Karl-Heinz
	Schoyerer Johann

	Götz Richard
	

	Höffler Andreas
	Steindl Erich

	Hollweck Sieglinde, 3. Bürgermeisterin
	Winkler Josef

	
	Zeller Michael

	Mayer Josef
	


Entschuldigt abwesend waren die Mitglieder des Stadtrates:


Brandl Georg

Dr. Donhauser Franz

Seemeier Manfred
Unentschuldigt abwesend waren die Mitglieder des Stadtrates:

Leidl Josef
Anwesend waren die Ortssprecher:


Bauer Birgit, Hermannsberg
Billner Manuela, Stierbaum


Brandmüller Wolfgang, Staufersbuch
Meier Karl jun., Altmannsberg
Neger Franz, Erasbach
Neumeyer Michael, Winterzhofen

Seger Joseph, Jettingsdorf
Stemmer Horst, Sollngriesbach

Waldmüller Siegfried, Wirbertshofen
Zenk Ingeborg, Plankstetten
Ferner waren anwesend:



Verwaltungsfachwirt Buchberger
VAR Rogoza
VAR Strobl
RD Wiesenberg (zu TOP 2)
H. Norgauer, H. Bucher (Ing.Büro Bauer) (zu TOP 3)
Dipl.-Ing. Architekt Drexl (zu TOP 4 und 5)

Beschlussfähigkeit war gegeben !
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Erster Bürgermeister Eisenreich eröffnet die Sitzung. Er stellt fest, dass sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden und Beschlussfähigkeit gegeben ist. Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben.
Erster Bürgermeister Eisenreich nimmt Bezug auf den Antrag von Stadtratsmitglied Mayer vom 14.02.2014 auf Erweiterung der Tagesordnung bezüglich der Rücknahme des gemeindlichen Einvernehmens für die Errichtung einer mobilen Brecheranlage in Erasbach. 
Es wird vorgeschlagen, die Tagesordnung gem. § 24 Abs. 2 Nr. 1 der Geschäftsordnung entsprechend zu erweitern.

BESCHLUSS:  Ja-Stimmen:  16 /  Nein-Stimmen: 0     
Der Erweiterung der Tagesordnung um den Tagesordnungspunkt

„Antrag der Fa. Egner & Sohn, Erasbach, Freystädter Straße 19 auf Errichtung einer mobilen Brecheranlagen mit Lagerplatz für Betonreste auf den Grundstücken Fl.Nr. 324, 327 und 328, Gem. Erasbach – Rücknahme des gemeindlichen Einvernehmens“

wird zugestimmt.

In diesem Zusammenhang informiert RD Wiesenberg kurz über den Sachstand der Angelegenheit.
Konkrete, detaillierte Aussagen sind jedoch nicht möglich, da aufgrund seiner Zuständigkeit am Landratsamt Befangenheit vorliegt.

Stadtratsmitglied Zeller schlägt vor, die Fa. Egner aufzufordern, dass die Anlage im bestehenden Sandabbaugebiet bei Pollanten errichtet wird. Hier wäre keine Wohnbebauung tangiert.

1.
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Stadtrates vom 21.01.2014
BESCHLUSS:  Ja-Stimmen:  16 /  Nein-Stimmen: 0     
Die Niederschrift über die Sitzung des Stadtrates vom 21.01.2014 wird genehmigt.

Stadtratsmitglied Winkler erscheint um 18.10 Uhr zur Sitzung !

- 3 -

2.
Antrag von Stadtratsmitglied Rackl auf Änderung / Tektur des bestehenden vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und Erlass einer Veränderungssperre sowie Anpassung des Flächennutzungsplanes – Beratung und Beschlussfassung 
Stadtratsmitglied Rackl erläutert dem Stadtrat nochmals ausführlich den Anlass und die Gründe für seinen Antrag.
Erster Bürgermeister Eisenreich begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn RD Wiesenberg, Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. und erteilt diesem das Wort.

RD Wiesenberg informiert den Stadtrat umfangreich über die Perspektiven der Stadt Berching in Bezug auf die Errichtung von Windkraftanlagen.

Insbesondere werden der derzeitige Stand der Bauleitplanung, der Regionalplanentwurf und die geänderten Rahmenbedingungen für die Nutzung der Windenergie erläutert.

Festgestellt wird, dass die Stadt Berching mit der Ausweisung von Konzentrationsflächen im Flächennutzungsplan und der Aufstellung eines vorhabensbezogenen Bebauungsplanes alles getan hat, um die Entwicklung der Windkraft zu steuern.

Auch hat sich die Stadt Berching im Beteiligungsverfahren des Regionalen Planungsverbandes bereits gegen das Vorbehaltsgebiet 32 und die Vorranggebiete 30 und 33 ausgesprochen.
Zur Frage, ob die eigenen Planungen weitere Windkraftanlagen zulassen, wird darauf hingewiesen, dass die Konzentrationszone „Nord“ nicht mit einem Bebauungsplan überplant ist. Neben den drei bestehenden Anlagen sind hier weitere Anlagen möglich, wenn dies technisch machbar ist.

In der Konzentrationszone „Süd“ ist der nördliche Teil mit einem Bebauungsplan überplant und damit ausgeschöpft.

Der südliche Teil ist nicht überplant. Ob hier nach dem gegenwärtigen Stand die Genehmigung einer Windkraftanlage möglich ist, ist rechtlich nicht abschließend geklärt. Die Rechtsprechung hat sich nach Kenntnis des Landratsamtes noch nicht mit der Frage befasst, ob ein Bebauungsplan innerhalb einer Konzentrationszone die Errichtung von Windkraftanlagen abschließend regelt, auch wenn der Bebauungsplan nicht die gesamte Konzentrationszone umfasst.

Mögliche Wege zur Vorbeugung wären ggf. die Aufstellung eines Bebauungsplanes mit dem Ziel, dort keine weiteren Anlagen mehr zuzulassen oder die Änderung des Flächennutzungsplanes zur Anpassung der Konzentrationszonen.

Ein Bebauungsplan für die Konzentrationsfläche „Nord“ mit einer Nulllösung wäre nichtig, da er nicht dem Flächennutzungsplan entspricht und letztlich einer Verhinderungsplanung gleichkommt.

Das gleiche gilt für die Konzentrationszone „Süd“. Auch hier wäre das Ziel der Planung nur die unmittelbare Verhinderung von weiteren Windkraftanlagen.

Im Flächennutzungsplan könnten die Konzentrationszonen neu festgelegt werden. Anlass zur Änderung ist die Einbeziehung neuer Flächen durch den Regionalplanentwurf. Dabei ist das gesamte Gemeindegebiet zu betrachten; es handelt sich nicht um eine Verhinderungsplanung nur bezogen auf relativ kleine Gebiete. 

Die Einleitung der Änderung des Flächennutzungsplanes schafft die Möglichkeit, eingehende Genehmigungsanträge zurückzustellen.
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BESCHLUSS:  Ja-Stimmen:  17 /  Nein-Stimmen: 0     
Der Stadtrat beschließt die Änderung des rechtskräftigen Flächennutzungsplanes für den Teilbereich Windkraft (Ziffer 8.4.3 Erläuterungsbericht).
Die Änderung und Anpassung ist begründet mit den geänderten Rahmenbedingungen. Insbesondere sind die Auswirkungen der nunmehr größeren Anlagen auf die Wohn- und Lebensqualität und der Landschaft neu zu bewerten.

Desweiteren ist die sich aus der derzeit laufenden Regionalplanung abzeichnenden Entwicklung unter dem Gesichtspunkt der Überbelastung bzw. Überfrachtung zu bewerten.

In diesem Zusammenhang ist auch eine gemeindeübergreifende Flächennutzungsplanung mit Beilngries und Dietfurt in Erwägung zu ziehen und zu prüfen.

3.
Baugebiet Berching „Südlich der Südtangente“

a)
Beratung und Beschlussfassung über die Erschließungsplanung
Erster Bürgermeister Eisenreich erläutert dem Stadtrat die Angelegenheit. Auf den Aktenvermerk des Bauamtes vom 27.01.2014 sowie die Gründungsempfehlungen des Geotechnischen Instituts Gründer vom 17.01.2014 wird verwiesen. 
Erster Bürgermeister Eisenreich begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt auch die Herren Norgauer und Bucher vom Ing.-Büro Bauer und erteilt diesen das Wort.
Herr Bucher stellt dem Stadtrat die aktuelle Erschließungsplanung ausführlich vor.

Die Wendeanlagen für Müll- und Lieferfahrzeuge sollten nicht in Pflasterbauweise sondern asphaltiert angelegt werden.

Stadtratsmitglied Höffler ist der Auffassung, dass entlang der Erschließungsanlagen Parkmöglichkeiten (z. B. Parkbuchten) fehlen.

Hierzu wird festgestellt, dass hierfür durchaus auch Abmarkierungen auf der Erschließungsstraße möglich sind.

Die Kostenschätzung für die Erschließungsanlagen (Straße / Abwasser) belaufen sich auf 1.283.000,-- € (Stand 2014). Hinzu kommen die Kosten für 68 Hausanschlussschächte in Höhe von rd. 113.000,-- €, die Kosten für verkehrsberuhigende Maßnahmen in Höhe von rd. 7.000,-- € sowie die Kosten für die Geh- und Radwegeverbindungen zur Wiestalstraße in Höhe von rd. 16.000,-- €.

Besonders erläutert wird, dass aufgrund der Bodenverhältnisse besondere Gründungsempfehlungen für die Bauwerber bestehen. Die Bauwerber müssen hierfür mit Mehrkosten in Höhe von rd. 15.000,-- € rechnen. 
Bezüglich des geplanten Regenrückhaltebeckens ist noch zu prüfen, ob die Einleitung in die Sulz oder gar die gänzliche Verlegung des Beckens nach Süden, unterhalb der Sulzbrücke möglich ist.
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Diese Möglichkeit soll auch bereits bei der Ausschreibung entsprechend berücksichtigt werden.

BESCHLUSS:  Ja-Stimmen:  17 /  Nein-Stimmen: 0     
Der überarbeiteten Erschließungsplanung für das Baugebiet Berching „Südlich der Südtangente“ wird zugestimmt.

Die verkehrsberuhigenden Maßnahmen sind wie vorgestellt mit auszuführen.

Die besonderen Gründungsmaßnahmen werden zur Kenntnis genommen. Die Bauwerber sind vor Kauf der Grundstücke hierüber entsprechend zu informieren.

Es ist zu prüfen und ggf. auch in der Ausschreibung entsprechend zu berücksichtigen, ob das geplante Regenrückhaltebecken weiter südlich, unterhalb der Sulzbrücke errichtet werden kann.

Der Bau der Erschließungsanlagen ist öffentlich auszuschreiben. Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, den Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben, soweit das Ausschreibungsergebnis im Rahmen der Kostenschätzung liegt.
3.
Baugebiet Berching „Südlich der Südtangente“


b)
Beratung und Beschlussfassung über den Umfang der Straßenbeleuchtung
Ob die selbständigen Gehwege mit einer Straßenbeleuchtung (Kosten: ca. 30.000,-- €) ausgestattet werden sollen, sollte im Rahmen der anstehenden Haushaltsberatungen geprüft und entschieden werden.

4.
Dorferneuerung Staufersbuch – Beratung und Beschlussfassung über den Dorferneuerungsplan
Erster Bürgermeister Eisenreich erläutert dem Stadtrat die Angelegenheit. Er begrüßt hierzu Herrn Dipl.-Ing. Architekt Drexl und erteil diesem das Wort. 

Herr Drexl stellt dem Stadtrat den Dorferneuerungsplan ausführlich vor. Die Kostenschätzung beläuft sich auf rd. 508.000,-- € (brutto, inkl. Baunebenkosten). Der Anteil der Stadt Berching beträgt rd. 150.000,-- €.

BESCHLUSS:  Ja-Stimmen:  17 /  Nein-Stimmen: 0     
Dem Dorferneuerungsplan Staufersbuch wird wie vorgestellt zugestimmt.
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5.
Dorferneuerung Schweigersdorf – Beratung und Beschlussfassung über den Dorferneuerungsplan
Dipl.-Ing. Drexl stellt dem Stadtrat den Dorferneuerungsplan ausführlich vor. Die förderfähigen Kosten belaufen sich auf rd. 314.000,-- €, die nicht förderfähigen Kosten auf rd. 64.000,-- €. Die Dorfstraße ist nicht berücksichtigt.  Der Anteil der Stadt Berching beträgt rd. 160.000,-- €.

Stadtratsmitglied Mayer bittet darum, dass dem Stadtrat die Kostenermittlung samt Aussagen, aus welchen Haushaltstiteln die Gesamtfinanzierung erfolgt zur Verfügung gestellt wird.
BESCHLUSS:  Ja-Stimmen:  17 /  Nein-Stimmen: 0     
Dem Dorferneuerungsplan Schweigersdorf wird wie vorgestellt zugestimmt.

6.
Gleichstrompassage – Sachstandsbericht mit Beratung und Beschlussfassung über eine offizielle Stellungnahme der Stadt Berching
Erster Bürgermeister Eisenreich erläutert dem Stadtrat die Angelegenheit. Er nimmt Bezug auf die gemeinsame Resolution des Landkreises und der Städte, Märkte und Gemeinden des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. gegen die Planung und den Bau der Gleichstrompassage Süd-Ost durch das Gebiet des Landkreises Neumarkt i.d.OPf..

BESCHLUSS:  Ja-Stimmen:  17 /  Nein-Stimmen: 0     
Der Stadtrat der Stadt Berching schließt sich der vorliegenden Resolution des Landkreises und der Städte, Märkte und Gemeinden des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. gegen die Planung und den Bau der Gleichstrompassage Süd-Ost durch das Gebiet des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. vollinhaltlich an.

7.
Antrag der Fa. Egner & Sohn, Erasbach, Freystädter Straße 19 auf Errichtung einer mobilen Brecheranlage mit Lagerplatz für Betonreste auf den Grundstücken Fl.Nr. 324, 327 und 328, Gem. Erasbach – Rücknahme des gemeindlichen Einvernehmens 
Stadtratsmitglied Mayer erläutert nochmals ausführlich seinen Antrag vom 14.02.2014.

BESCHLUSS:  Ja-Stimmen:  17 /  Nein-Stimmen: 0     
Das mit Beschluss des Bau- und Umweltausschusses vom 21.01.2014 erteilte Einvernehmen wird zurück genommen.
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8.
Berichte und Anfragen
a) Förderprogramm Ertüchtigung von Hauptwirtschaftswegen
Stadtratsmitglied Meil bittet darum, dass die Fördervoraussetzungen etc. dem Stadtrat zur Verfügung gestellt werden.
Erster Bürgermeister Eisenreich stellt hierzu fest, dass exakten Fördervoraussetzungen noch nicht feststehen. Sobald dies der Fall ist, wird der Stadtrat selbstverständlich informiert.

Der Vorsitzende



Der Schriftführer


Eisenreich



Buchberger

Erster Bürgermeister


Verwaltungsfachwirt
